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Handvisualisierung Umgebung

Beim Analysieren des Areals fiel mir besonders die grossebegrünte Fläche auf. Es zeigt sich ein
Kontrast zwischen dem Gebäudeund der Natur: der Kontrast zwischen der gebauten und der
natürlichen Welt.

Auch innerhalb der Umgebung ( Natur) finden sich Kontraste: die Verdichtung der Bäume im
Gegensatz zu den Zwischenräumen. Die Zwischenräume zeigen eine spannendeForm-
sprache, deshalb begann ich sie dreidimensional aufzubauen.

Umgebung mit Zwischenräumen Zwischenräume im RaumAufbau der Zwischenräume

Die Elemente, welche durch die spannenden Zwischenräume entstanden sind,
platzierte ich im Raum der alten Papierfabrik. Es entstand eine "Raum-in-Raum"-Situation.
Ich wollte herausfinden, welche Wirkung dadurch im Raum entsteht. Es zeigen sich
verschiedene Ebenen und ein starker Kontrast durch die fliessenden Formen im
Gegensatz zu den strukturierten Elementen des Bestandes. Die Elemente ge-
nerieren spannende Blickpunkte, welche auf die Raumhöhe,
die Struktur der Decke und die Industriefenster aufmerksam machen.
Durch die unterschiedliche Platzierung der Elemente im Raum entstehen
diverse Wegführungen, wodurch der Besuch des Bistros zu einem Erlebnis wird.
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Visualisierung



In meinem Konzept wird der Bestand weitgehend erhalten,
wobei neue innenarchitektonische Elemente einen starken Kontrast schaffen sollen.
Statt bestehende Strukturen abzureissen, wurden sie erweitert.
Ein Beispiel dafür ist die Umgestaltung der beiden Nischen zu einem Eingang,
der den Zugang zu den Räumlichkeiten für die Arbeiter ermöglicht sowie den
Durchgang für den Wareneingang und den hinteren Zugang zur Terrasse.
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Die gepolsterten Möbel sorgen für eine optimale Akustik im Raum.
Das Podest wurde mitMineraldämmplatten gedämmt, um zusätzlichen
Schallschutz zu bieten. Leichtbauwände mitDämmung wurden eingesetzt,
um die Akustik weiter zu verbessern. Gammacoustic-Vorhänge
von Creation Baumann wurden verwendet, um die Akustik zu optimieren
und eine hervorragende Nachhallzeit von 1,01 Sekunden zu erreichen,
wie durch Berechnungen bestätigt. Ein gewisser Hall bleibt erhalten,
was den lebendigen und dynamischen Charakter des Raumes unterstreicht.

Die Grundbeleuchtung besteht aus verstellbaren Deckenspots auf Schienen,
lackiert in der gleichen Farbe wie die Decke, um unsichtbar zu sein.
Bei der Insel sind die Abstände der Spots geringer, da dort mehr Licht benötigt wird;
verstellbare Winkel von 30° für Grundbeleuchtung und 15° für direkte Lichtstrahlen
betonen bestehende Elemente.

Die Gruppentische in den "Vertiefungen" erhalten Hängeleuchten,
die 60cm über den Tischen hängen. Andere Deckenleuchten sind auf
verschiedenen Höhen platziert, um flexible Tischanordnungen zu ermöglichen.

Zwei separate Kanäle sind für die Zuluft und Abluft vorgesehen, um eine effiziente
Belüftung zu gewährleisten. Die Norm fordert eine Zuluftmenge von 36m³pro Person
und Stunde. Die Zuluft-und Abluftöffnungen wurden bewusst weit voneinander entfernt
platziert, um eine Kreuzkontamination zu vermeiden. Der Monoblock befindet sich im
Technikraum, wo sämtliche technischen Einrichtungen untergebracht sind. Die Auslässe
für die Belüftung sind an der Decke positioniert. Eine separate Abluftanlage ist für das
Gäste-WC vorgesehen, während in der Küche eine eigenständige Zu-und Abluftanlage
geplant ist. Frischluft wird über das Dach zugeführt. Heizradiatoren sind strategisch unter
den Fenstern platziert, um Wärmeverluste effizient auszugleichen.
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Schnitt B -B Vertiefung

Südostfassade



ie Zielgruppe umfasst eine breite Palette von Arbeitenden bis zu sportlichen Enthusiasten aus der
Umgebung. Das gastronomische Angebot ist auf die Bedürfnisse einer gesundheitsbewussten Zielgruppe
ausgerichtet, die sich für gesunde Ernährung interessiert.

Basierend auf einer Umfrage, in der Bowls als äusserst beliebt herauskamen, gibt eine Auswahl an
verschiedenen frischen und köstlichen Bowls. Morgens können Gäste Kaffee und Gipfeli geniessen, mittags
bietet das Restaurant drei verschiedene Menüs zur Auswahl, und abends lädt es dazu ein,
den Tag mit erfrischenden Drinks ausklingen zu lassen.
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Laut Umfrage essen viele nach dem Sport gesund.
Poke Bowls und Protein-Shakes sind am Beliebtesten.

Sitzbankkonstruktion

Polsterbezug aus Trevira CS Avalon
Schaumstoff weich 20mm
Schaumstoff hart 10mm
OSB Platte (Deckel) 21 mm
Edelfurnier 02mm
Novopanplatte 22mm
mehrschichtig
OSB Platte 21 mm

Podestkonstruktion

Dielen aus Eiche massiv 27 mm
Querlatte mit Zellulosenfüllung 80x250
OSB Platte 21 mm
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